
Bräuchtum, sprache, Gebä!d. oder 6uch werkreuq .u3 verqnnq€nen zelten - zus6mmenqetraqon In vlrtu.llen walsernus.um.

lm Bild eln alter st.dels.mt lterkreq.näu5 vergöng.ner z€lt In Aus3erbe.q.

tin neues Museurn
aber virtuell
Unendl ich viel  Wissen üb€r d.s Oberwal l is,  seine Ceschichte, Kultur und Sprache l leqt verborgen in unzäh_

l lqen 0uel len. Volmar Schmld wi l ld leses Wlssen in einem vir tuel len Museum im Intern€t zusammentragen
- offen lür jeden, der es nutzen oder .uch nur darin stöbern will. Daniel schmid

Wi€ in e incm Müseunr,  das,nan in
Ileisch uDd Bhrl betretcn ka , ist auch
das viInrclle wa lsermuseum in vers.hie-
dcne. l t i i ! l r le '  -  jn  d iescnr  l ia l l  lhcmen-

8ebictc - gegliedcri. Wisscnswertes iibcr
!las Alltagsleben, die K1eidu.8, Naiü,
Arbeit und R€ligioD wifd auf dicsen Sei
len prär(ntirrl. ^uch die lhenrcnSebic-
t. Sozialcs lvirkcn, Ilandel uid Verkchr,
|cste und Bräuche sowi( dic Ge\cbichtc

Das lvluscum vcrfolgt zwei Harptziclc,
dic aüf do Utbsite lric folgl l)cschrje-
ben siDd: Das lvlrNcürn ist übeftcgionrl
ui.l st!l1t verglciche zi!ischfn Objcli-
tc., Brliuchen uDd AlrDlichcD h deD
cinzelncn walsergcbieten an. Es ent
steht eir anschauliches llild dcr Wahcr-
( ! l tur lnrds(baf l .  Ahnl ich,  Nie 'nar
Walse( l ia le l tc  us dcn vc6chicdenen
\\'!lserf eSioncn nritenrrnder vcrglej(hl,
v ' l len rnch, \usste l lungsge, tenstando,

zu tseispicl Trachtcn, ünd in den lvl!'
sceD durch l:otos odcr Doliumentc dar
gesttute lultltrelle lieiEnisse wic Briu-
chc od€r (,liBiösc Feste nriteinander
vcigli(hcn werden. ls ist rin Ausstel
lunSvundgrng mit dem Zicl, die Ktltur
und die Idcntitat dcr walscf i'ls (ic$nrt-

schaü 2u priis.rltiercd. Ls vtl venrcht
$'e cn das l.cben dcr Walscr halrlnah
encl )en zu \ i )nnen ur 'd  der  CeisL d icscr
Kullur vor dcn Yirtuellen ,\!8e enlste

Fokus vorerst  a{r ts  Oberwal l is
Dic Seite ist vor vier Jahren cntstanden
im ZüsamD'cDhang m' t  " l l l /ß ' ,  ! inem
internatiorrllen l,roiett, bci dem fünJ
I inder  involv ier t  waien,  nr i t  de r  T i
tel "Walser AIps". Daraur entstrnden
zunr Eeispicl !\rande^lcg! odo auch
ei c Wcbsitu wrlscralps.cu, auf der
grlndsätzlich.r \Vissen nbcr dje \{al

scr veünittelt lvird. Daraus enlstand die
klee cines vift !'cllcn Walsermuseums.
I)ie Zusamnrenrrbeit iiber tunf Ländcr
und drei Sprachcn ist aber wahnsinniS
schwierig. Daher beschränkt sich dic
websiie voüst aul ein walliscrNluse
um, "e in 

(ompendnun der  AlDinkul tut
dcs Obcrrvallis vor zirka 50Jahl(a)". "ich
hJbe nrtihlich dic grossc (;nade der frii
hcn Geburt ' ,  hcht  Volmar Schmid,  dcr
lxiter des Iirluellen $'alsoDruscums.

"Dahft habc i(h die rr.haischc Land.
wirtscbdft, ('ie sic f|iilrer die SclbnlcF
so.ger brtdeben habeo, noch ,us eßter
l lan. l  nr i ter lcbt . '  E!  habc .Ver ,  gehü-
tct, mit dcr "sigüsa" gcmäht und die
.l'inschh" auI dem Kopf tu den Stall
gctragcn. Spiachlich bestehe nrit dcr
Vrränderüng irr Handwerk und Kuttur
.in ld)lcm. ()der nie es dic Sprach-
iorschcr '  1  L l isabcth tsur tscher  c inmrL

8e8enüber volrnär Schntid forDNlierte:



V rtue es Museüm Zeitspiegel

"Mi t  dcn nercn Maschincn habcn wir
die alteD Geräte und mit ihnerl .lic altc
Sprache we88el€gt.' Das bedeutet, dass,
lrenn dic lätigkcitcn, (ieräte uid itl€
thoden in Vergesserheit geraten, aoch
nienrand mehr ileiss, mlt welchen Wor
ren man s ic  hüho b.Teichnet  hat .

(Bsinnsch d i  no?)
(l)ar Ururallis€rdeutsch€ in zusammen
mit .lieser ((ltrtr vftlorcn gcgangcn>,
erklifi VolmarSchrlid. Vieles atrdere sei
cinc l.chnüberset/un8 aus dem tloch
deutscllen od.r d.'n firglischcn, ltan-
zosischeD oder It!lienischeD. (Dle ldec
drs virtuellen Museums ist es, dieses
\\isscn lnsc.cr cigcncn (ültur /u ve.
eNi8en." Dazu gebe es aber wahnsin.ig
viel Literatur. Unzrihlige EinnerDgs
büch$ nr i t  l i tc ln  wie " fso is  f r i€rer
gsi" oder "Bsinnsch di no?, o.lft .lic
alten Siebler Btn e die Schlvieigleit
licgc iJn auhieidiS€n Zu\annnentrlEen
all dieser lnlonnationcn an cincm ()rt.

"Das in da5 Ziel dieser Seite."
Volmar S.h id arbeitet pro Woche
zwischcn lünl ünd zr!'anzjg Stündcn
!m l ro jekt .  " lm Moment arbei te i .h
am GLlxsar, erlila.t der seit Sommel
2010 pcnsionicr tc  Kol lcSiunsleh '
rer. nDiese5 Glosar, mit tselcgsrcllcn
iru kliotikon, dem Stdndardwerk fLir
Schlveiz$d€utsch, wi a S.hLuss eirt
walliserd.utsches Wört(b(ch scin.,
Nicht aufdie vielen verschiedenen Aus
sf.achcn h dei RcSnnre. fokussiert.
.lch habe einetr gcmissigtcn Ausscr
berger Dialelt als Grundlage herange'
zogen', €r\hrt volnar Schmid. Dieses
Clossar  wird WÖrtc.aus v ie le.  !€ .schie
.leDetr lhemenbereichcn wic Gchäu-
de und linrichtungen, LaDds'ltschaft
odÜ arch Alltagssfra.hc trmlassc..

Sprache ohne Regeln?
Gerade h€ltzutaSe veNenden viele
jllrgc Mcnschcn vcrmehrt wieder das
Walliser.lcutsch zum schrcibcn - \'or
aLlen bei SMS oder beim Chatten uDter
c inandcr  inr  l . t$nct .  (Das tun s ie aber
auch, weil es kelne Spra.hregcln dazr

8ibt., D1€s Näie aber laut Schnid $'ich
1ig.  Dcnn,  "nur  dann versteht  der  Leser
siclier .la$clbc im |nxt wic dcr Schrci,
bende".  Als  le isp ie l  l i ihr l  er . lcn bc-
dhmt€n "l.oserball, oder eben korekt:
.Looss.rba1l, an. Bis 201:l soll das Re
gelNerli konplett seiD. Viel Arbeil liegt
aDff bis dahir) noch \or Volnar Schmnl

Ein paar Ausdrücke und deren Bedeltung
d€m Glossar des vir tuel len Mus€ums:

V. t . ;den l rasserstand e ner  Bewässe-

Adj . ;  Zeichn!nq am (opf  des schwarzna
senschais,  d ie schw.rzen F ecken !m die
ALgen- !nd Mundpart ie  s  fd n! r r  schwach
mite lnander verbunden l lA,  1983 361

N. m.;Haken Ho zhaken,  krummer
Holz ie l ;1 .vgl .  Chräpf l i ,  rav io iar t lges
Fasnachtsgebäck;2.  Ho zhaken,  in  dern
die Kenne e ner  Wasser le i tung befest ig t
werden I  d.3/8431

V. i r ;  le ich i  heizen h i t !  han du ofo n!m
mu er teppi ,  heute habe ich den Ofer  nuf
le  cht  e inqehe zt  A, l /1979,341

N. n. ;  Tr ichtef  d ichtunq,  D chtunqsmate
r  a rÜr d ie Fol  a,  Mi lchsleb t  d .  8/28 vql .
Schaub; lA,  1983 371

N. f . ;1 .  e i ieqefdes Hulrn i2.  LeSeappd.at
des H!hns;  3.  zu d ichi  gewachsenes Ge
tre ide;es bekommtsozu wenig L! f t  !nd
Sonne !nd kann n lcht  re i fen I  A l / ]976,
361

5€lkla

N.  n. ;Loch ln der  Fe swand,  in  d.s  d ie
Holzbdlken,  Chraapf  o,  bef  est i9 t  werden,
d ie d ie Kennel  e ner  Suon t raqen [vq i .
Togqei ,  ld .  r2 l l l50 l

l ;  Trennwand,  Zw schenscheidewand

N. L iA pener le,  d nus mont  d. l0 /13601

Volmsr Schmid, Leiter des vlrtuellen Walse.museums.

I


